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SdjtDûtje Elften
Sic 3hr auf die fchroar^en Giften

Sürger unferes Candes fet)t
(Sure Ställe aus3umiften.
2Bär' ein 2Berk. das uns ergeht.

31Zit dem gleichen Sïafje meffen
2<önnt' man Gurer ÜKlerifei

28ill man uns lebendig freffen.
Sind roir fchiiefilich auch dabei.

Schmale Giften für die 2<naben,

Sie uns fo bedrängen und

2^uhe roürden bald roir haben
Sor dem Srangfaliererbund.

Sorjkott einem jeden 2iffen,
3er 3U boykottieren droht
Suhe roäre bald gefchoffen
Clnd 3U ©nde diefe Sot. saiomo

Der t)idbe|ct>äfttgte

3er Iet3te grofie ©rgufi des ßerrn Sfarrer
Solliger in den Seuen Sürcher Sachrichten
enthält folgenden Saffus:

Slit den kleineren freifinnigen Seitungen
und ihren Erfindungen kann und roill ich mich

nicht abgeben. 2iuch die roelfchen Seitungen
feien mit ihren ©ntjtellungen und Cügen ©ott
befohlen. Gr roird ihnen fchon geben, roas
ihre Säten roert jlnd; ich habe nicht die Seit,
mich mit diefen kleinen ©iftfchlangen ab3U-

geben."
Saraus erfahren roir nun endlich, daf} es

der liebe ©ott immer noch roeniger ftreng hat,
als ein Seelforger am Seumünjler in Sürich.

3endelroald

iîlcnctcfcl
Sebend die Sölker oor ßafi und 2Sut,

triefend die ©rde oon Slenfchenblut,
glühend der ßimmel oon roildem Srand,
2Sälder, ©ebirge und Sleeresftrand
ooller ©rauen und Geichen

Spokalrjptifche Seichen!

SBährend die 2Seiber üppig, geil,
roolluftgierig und fchamlos feil
trippeln 3U hunderttaufend Schock
nackten Sein's und im kur3en Sock
lächelnd durch Ströme Slutes dahin
Slenetekel upharpn! <b. ßaufchiidt

Siedlern des Ehemanns an dae

fdjone Jttodcf)en
(3m grünen Gchnadahûpfel-ÏIon)

Seine ßimmelblauaugen.
Sein Sotrofenmund
2ln fie mufi ich denken

Slle Sag', alle Stund'
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ünd ob auch der Seufel
Slit Serdammnis mir droht:
3ch fürcht' keine ßejen.
Sein Seufel und Sod!

3ch lieb' dich, mein Schah du,
Steh' gan3 in dei'm Sann,
Clnd mein ßer3 ift kein Sögel,
Sen man einfperren kann!

Die dummen £îcf)îer
25on Sr. Soup

2öie roär's doch fchön in alter Seit,
2ils man, noch jung an 3anrcn'
inmitten holder Süeiblichkeit

Surch Sunnels ift gefahren!

Slan freute fich fchon lang oorher,
Soch eh' die Singer kamen,
Clnd fehte fich oon ungefähr
Sur hübfeheften der Samen.

Clnd roenn die Sunnelnacht begann:
Sas Ölüftern, Sichern, Süffen!
21 uch kreifchte eine dann und roann
's hat alles lachen müffen!

ßeuf roird 's ©lektrifche angefteckt,

Sorher, fo lang's noch helle,

Safi ja nur niemand fich erfchreckt
21n der beroufiten Stelle.

Clnd kommt die bleibt's in all' der Seit

Cangroeilig, ftill und öde:

Son Cachen, Ölüftern, Särtlichkeit
Und Sufi ift nicht die Sede!

Schön hell beleuchtet phen pe,

©leichgültig die ©epchter
Sie gan3e Sunnelpoepe
3ft futfeh durch diefe Cichter!

ßrieffojlen der. Kedafrton
6. 6., Stein 0. Rhein, ©eroifj

haben roir oon dem Gchfenfchühen
gehört. Sah Sie den Sali aber
fonderbar finden, leuchtet uns nicht
ein. 5)as Sier iff feinem deutfehen
2Tîeifïcr entlaufen und oon dem
fchroei3erifchen 28achfpoften nach
dreimaligem, oorfchriftsmäfjigem
2lnruf niedergefchoffen roorden. 3)as
i[ï der Satbeftand, an dem roeiter
nichts intereffant ifi, als dafj der
Gchfe auf das dreimalige ßalt!

28er da?" fich nicht gemeldet hat. Sie fehen nur, dafj
nicht jeder Gchfe fähig iff. fi* in den heutigen Seiten
ficher durchs Geben 3U ringen.

£ucullu0 in Rurich 4. Sie in 2ïïinsk 3ur 2frbeit
eingetroffenen chinefifchen Kulis haben gebeten, man möchte
ihnen aus Ghina gefrorene hatten kommen laffen. Sas
Iff aber durchaus nicht ein Seroeis für die Sleifchnot in
2ïïinsk, fondern oiel eher ein Seroeis dafür, dafj es in
den Sentralmächten noch immer oon Sleifchüberflufj
trieft: denn obroohl es an hatten nicht fehlt, hat man
doch noch nirgends die Grganifation 3ur rationellen
Berroendung des Kattenflelfches als 25olksnahrung in die
ßand genommen.

<!>. R. in 6t. ©ollen. Sie fchreiben uns: 3m 2ilter
oon hundert 0anren una dreieinhalb 21Tonaten ifl die
ältefte ßinroohnerin oon St. ©allen geflorben. Sies iff
umfo bedauerlicher, als. roie aus obigen Seilen heroor-
geht, St. ©allen nun keine ältefie (Sinroohnerin mehr
befiht." 3)as iff allerdings fehr bedenklich.

junger Politifer. 2Benn Sie, anknüpfend an den
ttmftand. dafj in Cu3ern ein Sprengfioffmaga3in in die
Cuft geflogen iff, behaupten, roir hätten es roeiter
gebracht als unfere Kachbarn, die blofj Cuftfchiffe und
Slugapparate, aber noch keine fliegenden Sprengfloff-
maga3ine befihen, fo roandeln Sie im füfjen Schatten
eines beträchtlichen [Jrrtums. 21n JJn-dle-Cuft-fliegenden
53uloerhäufern herrfcht tatfäehlich nirgends ein 2fïangel,
roenigftens roird er nirgends als abhülfebedürftig
empfunden.

Jüngling in 6. Sie dunklen Kinge unter den 2fugen
können oom foliden Cebensroandel kommen. Gb
Schminken hilft? ©eroifj, roenn Sie flark genug
auftragen. Sie roollen ja, roie aus 3hrer 2fdreffe heroor-
geht, Staatsanwalt roerden. Sa roerden Sie das 2Juf-
tragen fchon noch lernen. Ciebrigens hat fchon mancher
Staatsanwalt in jungen fahren an diefen fingen
gelitten. Sie 2fer3te pflegen gleiches mit gleichem 3U
kurieren. 23erfuchen Sie es mit einem (Ehering und einer
entfprechend häßlichen, da3ugehörenden Srau und halten
Sie pch mit grofjer Strenge an die ßausmannskoft.
2Sir glauben, ghnen ßoffnung machen 3U können, dafj
Sie die Kinge alsdann los roerden.

Mitarbeiter. 2ïïan roill der Stadt Sürich mit allen
Schikanen die permanente Soliseiflunde oerfetjen. 2Sir
roollen im Kampf gegen diefe Kot3üchtigung nicht 3urück-
fiehen und in einer Sondernummer über die !Do-
1 1 î c i ff u n d c " unfere (Jinroände gegen diefe Stilroidrig-
keit in einer neutralen 2Seltfladt geltend machen. 23el-
träge 3U diefem Shema find fchon jeht roillkommen.

Sie Kedaktion.
2fn Dr. 3. <£. in 6. Sie roerden auf die 21ntroort

auf 3hren Srief an den ©epäckmarfchdichter in diefer
Kummer (2ÏÏI 2ïïeinig) aufmerkfam gemacht.

Kedaktion: Paul TUtbeer. Selephon 1233.

Sruck und 23erlag : ^ean fret/, Juria), Sianaftrafje S

Selephon 4655.
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Niederländer
Koller
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Guido Renni
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Kirsch
"KnSÄ^14 Emil Meier-Fisch, Winterthur

Vertreter werden überall gesucht.

Couverts mit Firma liefert prompt
und billig JEAN FREY,
Buchdruckerei, Zürich 2.

Einzelnummern nebelspalter" « jo
können in den Buchhandlungen und Kio$k$ bezogen werden. *~

Schwarze Listen
Die Ikr aus die sckwarzen Listen

Bürger unseres Landes seht

Eure Ställe auszumisten.
Wär' ein Werk, das uns ergeht.

Alit dem gìsicken Aloße messen

Rönnt' man Eurer RIerisei
Will man uns lebendig sressen.

Sind wir sckließlick ouck dabei.

Sckwarze Listen sür die Rnaben.
Die uns so bedrängen und

Ruke würden bald wir kaben
Bor dem Drangsaliererbund.

Boykott einem jeden Assen.

Der zu boykottieren drokt
Ruke wäre bald gescbassen
«Und zu Ende diese Rot. S-à°

ver vielbeschäftigte
Der lehte große Erguß des i?errn Psarrer

Bolliger in den Reuen Iürcker Rackrickten
entkält solgenden Passus:

Rlit den kleineren freisinnigen Zeitungen
und ikren Ersindungen kann und wi» ick mick

nickt abgeben. Aucb die weiscken Leitungen
seien mit ikren Entstellungen und Lügen Gott
besoklen. Er wird iknen sckon geden. was
ikre Taten wert sind: ià Kode nickt die Zeit.
mick mit diesen kleinen Gistsckiangen
abzugeben."

Daraus ersabren wir nun endiick. doß es

der liebe Gott immer nock weniger streng bat.
als ein Seelsorger am Reumünster in Iüricb.

lZenoe>roaI<j

Menetekel
Bebend die Böiker vor i?aß und Wut.
triefend die Erde von Alensckenbiut.
glükend der kzimmei oon wildem Brand.
Wälder. Gebirge und Aleeresstrand
voller Grauen und Leicken

Apokaiyptiscke Beicken!

Wäkrend die Weiber üppig, geil.
wollustgierig und sckamios seil

trippeln zu Kunderttausend Sckock
nackten Bein's und im kurzen Rock
Iäckeind durck Ströme Blutes dakin
Alenetekel upkorsin l <s, nausonnoi

Lieölein öes Ehemanns an öas
schöne Mädchen

Deine fzimmelbiauaugen.
Dein Rotrosenmund
An sie muß ick denken

Alle Tag', alle Stund'

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
II!

ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
m
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
llllll
ll
ll
ll

ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
m

ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
llll
ll
ll
ll
m
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll
ll

kZ>, ll
ll

ll ll ll ll ll llll llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

tUnd ob ouck der Teusel
Alit Berdammnis mir drokt:
Ick sürckt' keine t?exen.
Rein Teusel und Tod!

Ick lieb' dicb. mein Scboh du.

Stek' ganz in dei'm Bann.
(Und mein t?erz ist kein Bogel.
Den man einsperren kann!

Die öummen Lichter
Don Dr. Sousl

Wie war's dock sckön in alter lZeit.

Als man. nock jung an Iakren.
Inmitten kolder Weiblickkeit
Durck Tunnels ist gesakren!

Alan sreute sick sckon lang vorker.
Rock ek' die Dinger kamen.
(tnd sehte sick von ungesäkr
Jur kübsckesten der Damen.

(tnd wenn die Tunnelnackt begann:
Dos Slüstern. Ricbern. Rüssen!
Aucb kreisckte eine dann und wann
's kat olles lacken müssen!

t)eut' wird 's Elektriscke angesteckt.

Borker. so long s nock kelle.

Daß ja nur niemand sick ersckreckt

An der dewußten Stelle.

lUnd kommt die bleibt's in all' derzeit
Langweilig, sti» und öde:

Bon Lacken. Slüstern. 5Zärtlickkeit

lUnd Ruß ist nickt die Rede!

Scbön ke» beleucktet sihen sie.

Gleichgültig die Gesickter
Die ganze Tunnelpoesie

Ist sutsck durck diese Lickter!

Sriefkasten öer Neoaktion
S. S., Stein a. Nhein. Gewiß

baden wir von ciem Ocksenscnützen
gebört. Daß Sie cien Sa» aber
soncierdor sinclen, leucntet uns nicbt
ein. Das Tier isi seinem cleutscnen
Meister entlaufen unci oon ciem
scbweizeriscben Wocbtposten nack
cirelmaligem vorscbrlftsmäßlgem
Anruf nieàergescbossen worclen. Das
ist 6er Talbestcmcl. an ciem weiter
nicbts interessant Ist, als clasz cler
(Zcbse auf clas clrelmalige kZall!

Wer cia?- sicb nicbt gemeldet bat. Sie seken nur. clasz

nicbt jecler Ocbse säbig ist. sick in clen keutigen Zeiten
sicker ciurcks Leben zu ringen.

Lucullus in Zürich 4. Die in Allnsk zur Ardelt ein-
getroffenen ckinesiscken Rulis kaben gebeten, man möcbte
iknen aus Ckina gefrorene Ratten kommen lassen. Das
Ist aber clurcbaus nicbt ein Beweis sür clie Sleiscbnot In

Allnsk, sonciern viel eber ein Beweis ciafür. clasz es In
clen 5Zentralmäcbten nock Immer von Sleiscbübersluß
trieft: clenn obwokl es an Ratten nickt feklt, kat man
clock nock nirgends clle Organisation zur rationellen Ber-
wenclung cles Rattenslelscbes als Dolksnakrung ln clle

Koncl genommen.
G. tt. in St. Gallen. Sie scbreiben uns: Im Alter

von bunclert Iabren uncl clrelelnbolb Atonalen ist cile

älteste EInwoknerln von St. Gallen gestorben. Dies ist

umso beclauerlicber, als. wie aus obigen !ZeIIen beroor-
gebt, St. Gallen nun keine älteste EInwoknerln mebr
desitzt," Das ist allerclings sekr beclenkllcb.

Junger Politiker. Wenn Sie, anknüpfeno an clen
cimstancl. claß In Luzern ein Sprengstossmagazin In clie

Luft geflogen Ist. bekaupten, wir kätten es welter
gekrackt als unsere Racbbarn, ciie bloß Lustscblsse uncl
Slugapparale. aber nocb keine fliegenclen Sprengstoff-
magazine besitzen, so wancleln Sie Im sllszen Scbalten
eines beträckliicben Irrtums. An In-clle-Lust-sliegenclen
Pulverbäusern berrscbt totsäcbllck nlrgencls ein Mangel.
wenigstens wirci er nlrgencls als abbülfebeclürftlg emp-
funclen.

Jüngling in S. Die clunklen Ringe unler cien Augen
können vom soliclen Lebenswanclel kommen. Ob
Sckminken bilst? Gewiß, wenn Sie stark genug auf-
tragen. Sie wollen ja, wie aus Ibrer Aclresse bervor-
gebt, Staatsanwalt werclen. Da werclen Sie clas Auf-
trogen sckon nocb lernen, cledrlgens bat sckon mancber
Staatsanwalt In jungen Iabren an cliesen Ringen ge-
litten. Die Aerzte pflegen glelcbes mit glelcbem zu
kurleren. Bersucben Sie es mit einem Ebering uncl einer
entsprecbencl bäszllcben. clazugebörenclen Srau uncl balten
Sie sicb mit großer Strenge an clie kZausmannskost.
Wir glauben. Iknen Kossnung macben zu können, claß
Sie clie Ringe alsclann los werclen.

Mitarbeiter. Alan will cler Staclt 5Züricb mit allen
Scbikanen clle permanente Pollzelstuncle versetzen. Wir
wollen Im Ramps gegen cliese Rotzücktlgung nicbt zurückstellen

uncl In einer So n cl ern u m m e r über clie .Po-
I > z e I st u n cl e" unsere Einwäncle gegen cliese Stllwiclrlg-
keit in elner neutralen Wellstaclt geltencl macben.
Beiträge zu cliesem Tbema sincl scbon jetzt willkommen.

Die Reciaklion.
An Or. <k. in S. Sie wercien auf clle Antwort

auf Ibren Bries an clen Gepäckmarscbclicbter in ciieser
Rummer (All Aleinig) aufmerksam gemacbt.

Recloktlon: Paul Mheer. Teiepkon 1223.

Druck unci Aerlag : Jean Zrep, Zürich, Dlanaflrahe S

Teiepkon 46öö.
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aitvrîûmvr-Vvrksuf
8olirsnks
l^ommollen
Sekretäre
8tül,lo
l^isolie
1>uken
^rbeltstlsolili

I^ieclerlZncier
Koller
Nenner I6l0
I^euenbsreer
Luiclo lîenni
kîeliAlôse Sujets
AllllliZMII, ?ons!>zii

7tt. veuvliisi', l.àà8g K?. b. killmliof. Zürivlli.

penclulen
l^llnisturen
Lnglisoke
frsn^Lsisciis
8ckvvei?er 8tiot>e
Xüroli. ^nsiebten
Lolclsvkmuoll

"îà.'?^!"' kml Mler-klll». Nliieàr
Venî^etoi» «snilen übvi»ai> gvsuent.

mit firmâ liefert prompt
unci billig 1l2äl>l k-HIìV.
kucbciruckerei, ?üriok 2.

Lmxelnummern à Nebelspalter" zo
können in âen vncbbanaïungen nna Hosn; bezogen «»ertlen.
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